
quvva 

k- Iee Metallen M. 
krause- Traum erwacht, 

TO Its seines W umspon- 

j U Träumen so nachgefors- 
nen. 

AS solch ein Traum? Soviel 
Menschen leben, 

—- Trämne in ihren Serien we- 

ben. 
Syst du die ganze Welt um- 

wandern, 
sie-ietzt tein einziger Traum dem 

ondetnl 

Iien ihn Brüder träumen und 
Schwestern 

W sit gleichem Heute und Ge 
fiern 

ihr Traum auch keck-I ähnlich 
let-reizten 

jeglicher Mensch Den lei- 
nen! 

psil W zwei Menschen einander 
qleichen. 

de doch willst duUs du Träumen 
erreichen 

H dein Wachiein ein setz zu erja- 
gen- 

OS sit dein deinen im Gleichllcmg 
toll schlagen? 

H Oel-&#39;s anf. o Mensch. dies lehrt dich 
der Traum: 

W sind Schäume! Auch der 
Traum ist Schaum! 

iYag Tclkgramm 
Mosis un Hierbei-i Jst-nei. ! 

i 

l M stellte der alte tleine und et- 
s schmutzige Mensch am Schreibvult 
Telegtaphenamtes an? Er schrieb 

eht Fptmniat nach dein andern, schob 
sites zerkniillt weg und nahm ein neues 

liebens. biß die Spitze des Fedetiieitl 

FI einein Winkel und ichiuchzte dik-. ni 

TM einmal auf, als ob er eine nu. 

Felle Kugel ans den Lungen herauf 
M mäßte Rundum ihn breitete 
I eine Flut non beschriebenen und 

Mkn Telegraphensormulciren aus 
sit-e wahre Papierichlacht und der 

grauhaakige Alte setzte sein 
Wtdiqet und unverständlicheg 

», VasM ging so weit daß der Haus 
ist-h der mit einein Formulcir in- 

tsltten des Rudels der Wartenden bis- 
Isss vergebens ain Schnitee gestanden 

, zaghast an die Scheibe pochte 
Dei Beamte suhr hinter einem dicken 

l aus, wie aus einer andern 
lt heraus, raste mit dein Schiene- 

««Ossker in die Höh und fchnauzte: 
»Das wollen Sie?« 

Statt zu antworten: »Ein Tele- 
Msnn ansgeben!" zeigte der Knecht 

den sonderbaren Alten und sagte: 
It hat schon wenigstens dreißig Dei 

so zertnüllt!« Der Beamte 
iMekte tnrz angebunden: »Es steht 
TM in meinen Jnstruttionen, ihm das 
II verbieten!« Das Fenster schnob 
siedet zu- wie ein griesgrämiaes 
sinnl, das einmal heftig gegähnt hat, 
der Beamte. der Knecht das Rudel 

zset seit den Depeschensvrmulnren in 
see Dand Wartenden, der ganze Raum 

ten wieder in die träge Erstarrung, 
von dein leeren Sonntagnachmit- 

iPlad vor den Fenstern, um den 
Fest-diese Kniernenbauten und dirnen- 
pft herausgeputzte Lotale sich aufreib- 
M« in den Telegraphenrnum strömte. 
VII war ein drückender ciiiigusttcig ohne 
ist-geringste Bewegung in dee Luft. 

Yiur der grauhaariae Alte schrieb 
mitten in dem verschlasenen Brühen 
Efieberhast neue Formulare lehnte sich 
sei nieder, zerbiß den Feder-fiel und 
fraß ihn immer weiter aus, las und 
ischluchzte dazwischen einmal hart aus 
ksie ein Tier, das einen Fußtritt be- 
kkmth kniillte das Formular zusammen 
sub schob es weg. Seine Hand bebte 
spie-et iiber einem neuen. Sie bedeckte 
es langsam mit steifen Zeichen, immer 
Zum eine Reihe, die von den Warten- 
IIen mit bissiger Neugier als unordeni- 
lich ausgeteihte Kette von verschmiekten 
Tintentlexen angesehen wurde. Der 
soweit-echt gab seine Vorzuggstelle 
Ins, die bislang freilich illusorisch ge- 
seseth weil der Beamte noch immer 
Unter seinem großen Buch saß und den 
Wappens-ruht seinem Zwecke net- 

äx 
et sähetie sich behutsam dem Al- 
all ob er ihn ertappen wollte 

der merkte die Neugier. .Er 

met-et Schildkröte abwehrend 
— set-senkten til-er das Geheimnis 

www Zeugsilich rasste 

Æxzrmumet 
zusam- 

its W seit einen- Sprung 
W an leise sumistelle am 

-Cchaliet Mec. Der Mike ent- 
setnte fisch- Ei entstund eine se- 
Mnsg is der träg erhisten Schar 
der Barte-den Einige Insekten Un- 
geduld. Man klopfte ans Fenster 
mochte heftige, mißvikligende Bemer- 
kungen. und der Dem-m war gezwun- 
gen, sich seinem Amt, dein Publikum 
nnd dem Weltverlehr zu übe-liefern 
was er ohne Gruzie tat. 

Darob vergaß man den Alten. Doch 
der hatte mit einem plöylichen Ent- 
schluß das Zorn-May das er gerade 
beschrieben. vom Pult gezogen, drückte 
sich heimlich und schen in die Menge 
hinein und zwängte sich durch, bis er 

am Schulter stand. Alle waren neu- 

gierig auf das. was er bringen sollte 
und duldeten, daß der Sonderliche sich 
vordeijngtr. 

Als er am Schulter stand, war er 

derart aufgeregt daß er sein Formo- 
lar, das er so sorgsam vor dem Haus- 
knecht geheim gehalten hatte. ganz ver- 

gaß und es allen Blicken und loer Neu- 
gier ofsen zur Verfügung stellte. in- 
dem er es aus das Brett vor sich legte 
und in seiner Börse noch Geld suchte- 

Da lasen die. welche um ihn stan- 
den, das Trugroan Es stand drauf: 

« 

»Geschwister saberla Saargesk 
münd. 

Kommt gleich. Mutter hat sich —« 

Dann folgten sieben schreckbaft plumpe 
Striche, die sich jedesmal halb aus der 
Wagerechten verzweifelt ausrichteten.’z 
Zum Schluß stand als Unterschrift:e 
.Vater.« 

Aber es war solch eine heiße träge 
Sommerstunde, in der man zu allen 
andern Dingen. als zu tragischen 
Kombinationen ausgelegt war. Nur 
der Hausknecht« der inzwischen sein 
Telegrarnm ausgegeben hatte, faltete 
die zusammengeballten Formulare am 

Pult des Alten auf während der 
Mann in die Schar eingeschlossen war. 

Die andern aber lachten nur über die 
ruhelose hast mit der der Alte dem 
Beamten statt des Formulars ein 
Fünfzigpfennig hinschob als vor ihm 
das Fenster aufgegangen war und dies ; 
ses olönliche Gesicht in dem Loch ihn-; 
wie eine verhängnisvolle Macht vor- 
die entsetzliche Entscheidung stellte- 
Denn der Alte mußte doch seinen 
Kindern das furchtbare Geheimnis 
mitteilen, ohne es der entweihenden 
Irerndheit des Telegraphenamtes dreis- 
zugeben. Er hatte sein hirn zermahs 
len lassen von seinen kleinen weben Ge- 
danken, um die Form zu finden, durch 
die er dies Doppelte erreichen konnte. 
So hatte er Form-lot über Formular 
beschrieben und war zur-I Schluß auf 
die Fassung zurückgekommen aus die 
er zuerst gefallen war« auf diese ein- 
fache, schwerfällige Fassung, in der sein 
stumpfes Leid menschlich zu erkennen 
stand, wie eine nackte Seele, die nicht« 

Lmehr zu sprechen braucht um sich zu 
loerratern 

Der Beamte griff rasch und unge- 
duldig über das Fünszigpsennigstiick 
hinweg zu dem Papier und risz es zu 
sich hinein. Das Papier lnitterte ein 
wenig mit einem leise seufzenden Laut. 
Der Beamte legte es vor sich und schlug 
es rnit dem Rüaen der Hand glatt. 
Der Alte erschrak. Mit fiebrigen 
Augen folgte er dem Gebabren des Be- 
amten. Der schaute streng auf das 
Papier, hob dann den Kon und sagte, 
indem er aus das Geschriebene zeigte: 

»Was wollen Sie denn damit? Das 
kann ich doch nicht weiter telegravbies 
ren! Was sollen diese Striche?&#39; 

Der Alte stammelte. Er brachte den 
Sas nicht zufammen. Er wollte nichts 
davon verraten. Er stotterte etwas 
von: ». tlch Pentenl .·« 

Doch der Beamte hjekt ian uner 

bittiich entaeaens »Ich bin nicht hier, 
um mir etwas dabei denken zu tön- 
nen. sondern um zu teleari.rpbieren!« 
Er schob das Blatt wieder hinaus» 
wars das Fünsziavsenniastück draus 
und besabl: »Der Nächste!« 

Der arme alte Mann trat ganz ge- 
bückt durch die Menae der Wartenben 
zurück und gqu wie ein Blinder in 
bewußtlosem Instinkt an das Pult- 
Der hausknecht saltete noch immer 
Formulare auseinander. Aber das 
sah der Alte nicht. Er nahm den halb 
ausgegessenen Federstiel und stellte die 
Spide auss Formular. Es kam ihrn 
vor, als ob er an einem furchtbaren 
Angelhaken sestgebissen süße. Wie 
sollte er es beginnen, das schreckliche 
Geheimnis seinen Kindern mitzuteilen, 
wo er sich nicht darüber eins werden 
konnte, es dem Andern dort hinter 

; dein Fenster auszulieserrc 
I Schließlich legte er sich übers Pult, 
f und als wieder das hatte, einmal aus- 
tönende Schluchzen kam, ließ er es 

nicht aus sich heraus, sondern begann 
In weinen Mit kleinen harten Schlä- 
Fgen trieben die Thriinen aus seinen 
Musen. Der Schweiß des schwillen 

lIqustrnittags mischte sich in die 
Thrsnerh und beides floß auss I Innlar nieder und lZste die sch 

Ich gradhaltenden Buchstaben in die 
Schattenseichnnnsen von vertinnenden 
M Tieren und stumen ass. 

dsItIerIodeerIclteundgisgges1 III Isd III-IN IIIWAIH last-Mbe ausse- 

Was-nettes neidi- ausesen 
« « 

Wind-ts- III-W 

Institutes-h 
miss- einei seien us 

fehl 
Mit det Arbeit ftand ee nie auf 

du und du. f 
.Wozu?« legte er vie hände in 

den hofentafchem «Wozui Ich erbe: ja doch einmal llotzcg.. Und dann fchle ette et ins ani 
feel-aus und qäbnte Oder et schlen- 
derte ins Konzert und gähnte. oder ei- 
machte eine lleine Reise und gähnte z 

Und mitten in einem folchen Gäh- 
nen klopften sie nn seine Tüt: — 

»Herr Wartmcinn, ein Telegmmm!« 
»N—nja,&#39; tagte et, «mnchen Sieis 

auf — oder warten Sie, ich will doch 
selber ——&#39; i 

,Metttviirdig!« murmelte et. »Sieh 
aus wie n fchmalet Sarg oder —- oder 
ne schmale Wiege.« ; 

Und wie er es aufgemacht hatte 
war es ein Sorg: fein Onkel war ge- 
storben Und eine Wiege: die große 
Erbschaft war ietzt fällig. 

Und sofort fiel ihm fein nltet Satz 
ein mit dem et sich die Arbeit nll die 
Zeit het stumm vom Leib gehalten 
holte: 

»Wozu? Jch erbe in doch einmal 
klogig « 

» 

Aber diesmal vergaß et es zum et-. 

sten Male, dabei die Hände in die Ho- 
fentafchen zu sieden. 

Darf ich Sie bitten, in unserenZ 
Ansstellunqömum einzutretenk sagie 
der Protukisi der Geldschtanifnbtii. J 

Und dann führte et den jungen· 
Herrn Wnttnmnn dnkch einen großen 
Saal· In dem standen lautet Geld- 
icheäntr. 

.Sie wollen vielleicht was ganz Be- 
spndeees haben?« sagte det Protukift 

Nhni ich weiß nicht —« 

«Hiet hätte ich einen mit nein Gutt- 

Guttlochf« I 
«Jn. iehen Sie innl durch, bitte —« 

was sehen Sie?« « 

»Nicht-. « ( 
»Ganz richtig —- so weit itt er wie 

vie anderen —- abei wenn darin Pasj 
piete liegen —- richtige Papier-. ver- 

sieh’n Sie —- nnd vie schauen Mot-! 
sent gegen sieben oder acht Uhr. wenn; 
die Asbeii angeht, durch das Guckloch,å 
-—-ich sage Ihnen, do können Sie was 
erleben, Heu-X ; 

Ra, no —« l uWenn ich’s Jhnen sage! Der ihn .. 

konstruierte. war inein alter Werkmei- 
sim ein tnripset Mensch übrigens. 
Hatte immer so was von ’nem alten 
hexennieiftek. Und dieser Geldschtant 
wen- sein ledtes Stück. Jan-ein« sein 
letztes Stück. Nun ist et tot. Der 
Wettnieiitet nämlich heit. Und in 
seiner Siechestunde hat et mit’s ge- 
beichtet, daß et ’n mettiviitdigez Ge- 
heimnis in seinen Geldfchtanl hinein-l 
tnnstkuiett hätte .« I 

. . 

Das Telephon Hinz-alte- 
«Hier Wnrtrnnnrh wer dort?« 
»Hier Kurt. Wkllte dick- frnnen, ob 

du zu einein Bummel ins Gebirge nut- 
geleqt bist?« 

.,-Winn?« 
»Morgen.· 
»Aber mer-en ist doch Werttaq — 

bebnure —-— keine Zeit — Vielleicht nn 

einem Zonnt.:g mnl —- nichts tiir un- 

lvaut, djö.« 
tsr bina den Hörer ruhin ein und 

ninq In bev- Schreiktiich zurück. Dort 
hq ein nutneiihpenes Bisch. »H«knd- 
buch der Hiindelgkrissentchnften« stand 
darauf. Darin i:n:ierte er. Gnnq 
versenken tat er sich drin. 

Plötzlich tlinqelte eg wieder. Dies- 
rnnl war es drnnfien im Hnusqnng. 

Ein enan tchöbiner Mensch wier 
bereinqefijhri. 

»Mit wein habe ich die Mitei« 
»Wnsserrn:inn, Wussermnnn-—Bnns 

tier —- jawohi. Bontier.« 
«Sie wünschen?« 
»Hätte. Sie hätten geerbt — ent- 

schuldigen Sie — aber ich dachte. ich 
dachte —- vielleicht, daß ich Ihnen rn- 

ten könnte —- verfteben Sie, fach- 
männisch —- inwth Sie fachmänniich 
beraten tönnte.« 

»Ich verstehe vollkommen. Aber die 
übernommenen Aktien und Obligatio- 
nen sind schon so geschickt zusammen-’ 
gestellt, daß —&#39; 

»Seid-ist zusammengestelltf Nun 
erlauben Sie mal, here Wartrnann » 

woher wollen Sie das —« 

»Ich habe mich in zuvercsssigm sü- » 

chetn interessiert here Wassermann —- ! 
wie gesagt, alles· in Ordnung-— baute! 
also bestens —- will Sie nicht längerl 
aufhalten ( 

s 0 o · 
Der Portiet der Fabrik schaute! 

mit offenen Munde dein entschlosse- 
rmspianse nach, der wprtlos an ihm 

.Idn. Be M Wiss? M 
sie todten M wenn der semi- 
fende eine M Mit-g H —« 

lsdee Wde hat eine miser-spie 
sowian seh-Ihn Den Diana-IX 

»Oui« dan- asetdings —&#39; 

»Ich bin es selben here Direktor-X 
·Sie stle Sie icheexex wohl, 

Ost Maximum Sie haben och bis 
Mk — lim- bit iksk —« 

»Nichts getan. meinen Sie, nicht 
wahrs« 

Aber bitte, Heer Worienann 

»Da-f ich Ihnen was erzählen, 
den Direktoei Ganz kurz nur-ich 
weiß, Jhre Zeit isttoftbar. Also ie- 
hen Sie, wie ich da neulich die Papieke 
in meinem Gelbichmni set-ne, tm 
habe ich mit den Zins und die 
Dividenden daraus berechnet —« 

»Das taten Sie ielbst, Here Wart- 
nmnni Ei, da muß aber Ihre Vot- 
bildung doch nicht so miiembel —- 

Studieeie nnt ein wenig in Bü- chetn ieiLhet Here Tieettoe — also 
was ich lagen wollte — wie ich nun 
die Zinsen- und Dividendeniumme 
hatte —- und wie ich dann auf dem 
Sein lag und meine Damm machte 
fiel wiss plötzlich ein. Herr Dieeltoe: 
Mensch, ira- boii du eigentlich für-R 
Recht auf die Zinsen, diese Dividen- 
Den —- nbee ich holte Sie auf, Here 
Tieeitot?« 

«Dutch-;1ug nicht« Heer Maximum 
ich bin heute knit meiner Arbeit iek 
tig —- w s Sie da sagen interessiert 
mich-— ich höre Ihnen gerne zu —-« 

«Jn, und auf einmal raschelten vie 
Pariere in meinem Geldschmni —" 

.Wie?« 
«Gewiß, ich habe sie wirklich rn- 

scheln hören. Herr Direktor, nnd bin 
ausgestanden ttrn in meinem Geld- 
lchrnnl durch das Guckloch hineinzu- 
lehen ——«&#39; 

.Guciloch? Geldichrcrni?« 

.Jn, Herr Direktor. mein Geld- 
schrnni dnt nämlich ein Guckloch —- 

es iit überhaupt ein ganz besonderer 
Geldichrnnt —- einer nit einem Ge- 
heimnis. hat rnir der Fabrikant ge- 
sagt.« 

»Hm-« 
.Nn also, ich schon hinein, nnd wag 

meinen Sie, was ich sehe. Herr Di- 
reitor?&#39; 

»Hm. ich weiß wirklich nicht, Herr 
Wortmnnn.« 

«Lebendig ists geworden in meinem 
Geldschrnnk — die Papiere haben ern- 

geinrrgen, zu raicheln und zu arbeiten 
— irnrnerzu derben sie gearbeitet —- es 
fah io sonderbar anz. Herr Direk- 
tor — wie soll ich sagen —- sie haben 
sich geichurspt — denn immer nach 
einer kleinen Weile lag ein kleines 
häuichen Gold neben den Papier-en« 

.hrn, Sie umschreiben Zins nnd 
Dividenden wirklich plafttsch, herr 
Wartnrann.« 

.Und wie ich noch irnrner weiter 
dineinlchnute. wie das eigentlich die 
Papiere machten, da lebe ich noch was 
Sonderban, herr Direktor!« 

.Närnlichf« 
«Jch fah das Packet Bergwerksi 

Aktien und Mittenaktien rnit einem 
Mal zerfließen —- nein, nicht zerflie- 
ßen —- sondern jede Aktie richtete sich 
auf und rollte iickp und drehte sich und 
wirbelte —- plötzlich wurde aus jeder 
Aktie etwas anderes —- da ein hoch 
dien, der sich llobig aufwärts reckte —- 

dort ein Förderturrn von einern Koh- 
lenbergwerk — do ein Waisen-any 
das glühende Eiienftücke zu Schienen 
vreßte —- dort spielten mngnetische 
Kraltne über Güterwagen, die entla- 
den werden —&#39; 

»Den. in der Tat« herr Wart- 
nrann —· 

i 

»Und ds.1i:r««en fah ich inuienk 
ileifkisie sank-e ftrf reaen s-— alles mxgr 

voller Hände s— sue eine Ssini hd ek- 
auE. die in kie Höhe fchiefii, qnni 
dicht —— und nur an einer Stelle, an 

einer einzicen Stelle, an einer einziger 
Stelle, war ein ileine Lücke in den 
Höndereiben —« 

»Hm, eine Liieie7« 
»Jawob(, Herr Tireiior — und 

dann iab ich durch das Guckloch in eine 
andere Ecke meines Schranke-Z —- da 
wo die SpinnereisAltien lagen — die 
waren nun auch lebendig geworden —- 

Spinnrnaichinen waren das geworden 
und Kontore, wo gerechnet und ge- 
schrieben wurde —- nnd dazwischen 
wieder hande, lauter hände, here Di- 
rektor — und so dicht ichossen sie wie- 
der auf —- bis auf eine einzige, schmale 
Liiete wieder —&#39; 

«Wie, nochmals eine Lücke?« 
»Ja, nnd dann eine dritte, eine 

vierte, eine fünfte bei den Eisenbahn- 
papieeen, bei den Siaaispapieten, aus 
denen rollende Züge geworden waren 
und gewaltige Werfien und große 
Staatsaniialien Dampf wallie ani, 
nnd Vämrner dröhnien, and iibetall 
die dichte Saat von banden, von nim- 
mer-milden Binden. Und überall nur 
immer eine schmale Lücke. Und wissen 

Sinkt Direktor, wie breit die Lücke 
M 

,wie sann ich --« 

Dieekior,&#39; l ULÆM - « 
« Wink-Z s- e fangen-s n 

Mc set sur III-substi- 

Die Expreß ist in dieser Stadt, und zwar 
auf die Dauer 

S eit fünfundstrbzig Jahrm. Drei- 
viettel Jahrhundert, ist die Exmeß 

die rechte Hand der Betst-aber des com- 

merciellen Ameritas gewiieu. Tie- Ex- 
vkcß tam im Juli UWZ nach Grund 
Island, und sie kam zum Bleiben. 48 

Jahrelang war sie die richte Hand des 
commertellcn Gmnd Island. 

Sie ist hier, um zu bleiben. Als neu- 

lich das Getucht aufmachte-, dafz du- Ex- 
pkeßchfelljchaften sich ev. vom Geschäft 
zurückziehen wücdnh wurde pranme 

Periöniicher Dienst 
ADAMS EXPRESS co. 

WELLs FARGO öc co. EXPRESS 
I· V. Guyet- Ism- 

IW zud Pun- ånajss »Hei-kau 34 

Von wem kam dieser Protest? Von den 
Expktß Gesillschasten? Nein! Die Ge- 
schäftsleute des Landes-, Versenker aller- 
wärtso ersucht-n denCongteß,ke-nie Maß 
regeln zn treffen, welche die Auflösung 
der ExpteßOesellschasten bezwecken wür- 
den. Commenchåe Gesellschaften tm 

ganzen Lande haben sich diese-n Ersuchen 
an Washington angeschlossen 

Seit sünfuntstcszg Jahren der Ver- 
gongenheit und sur noch viele Jahre der 

Zukunft bedeutet ExpnsßsDienst 

Doiie Demntwortttchkeit 

AMERICAN EXPRESS co. 
G W. Wust-, Use-i 

Wheelei nnd Ins-H Straße 
Zeiss-Ton No. M 

ENapoleons Leiche. 
Exil-set sie Szenen in Paris sei v» 

Mist-tang. 
Lukas-stille Jänner-min- sns Im stifte- 

fis Cis-O Hinscujengnh 

Ernest D.::;:et vertkssemkächt bei 
Plon Noukkit m Paris den r:j:2.:s. 
Bund des Tcxpeiuckxez des Grasen Jus 

s ponyi. der zur Zeit Ludwäg Pbixippz 
,Attache der öffetteichisckzen Gewim- 

fchaft in Paris win. Wir enmekkmcn 
i dem Bucht die Schilderung der Ueber- 
Hiihrung der Asche anoleons l. von 
iSt. Helena nach Frankreich. Unter 

dem 26. Dezember, 1840, schreit-it 
Apponne 

»Da die Zeitungen mit darndbrften 
Schilderungen des trinmnbx2 rtigen 

innzuges der Leiche Napoleons anne- 
lsiillt sind beaniine ich mich rnit einer 
kurzen Auszeichnung meiner Eindrücke 
E Da die Geistlichteit, der Hei die hoben 
Würdenträger in dem Zuae nicht ver- 

Eteeten waren feste er sich nur aus 
k »n- : en zu Fuß und zu Pferde und 
sau- den Nationalgarden zusammen: 
ihnen foigten ein paar Kanonen und I och zu Roß der Prinz von Joinville 

lenit zwei Flügeiadjutanien und seinen 
» Matrvfen. Um in die Einförmiaieii 
jdieses Zuges ein wenig Abwechslung 
Izu bringen hatte man auch Munizivals 
Egarden eingestellt; jeder von diesen 
Kriegern trug aus einer Stange eine 
Tafel mit dem Nirnen eines Departe- 
E.rnente Diese Namen erinnern an 
rein nichts oder doch höchstens daran 
sdasz jedes Departement einen Präsid- 
kten, einen Untervröieiten, Bürgermei- 
E sier nnd ihre Gehilfen und einen mehr 
jeder minder schwatzbaften Abgeordne 
E;t,en der es im Parlament vertritt, hat; 
hätte man aber die Namen der Pro- 
vinzem Eli-ask Tonraine, Benannt-, 

i"Languedoc, Normandie erwähnt, so 
ibätte man an Ruhmestaten erinnert, 
jdie zur Phantasie der Zuschauer ge- 
sprachen nnd diese so eiiige Feier-lich- 
Esteit vielleicht ein wenig wörmer gestal- 
Itet hätten. Der Leichenwaaen war 

Exichön und in seinen Einzelheiten sogar 
Iipriichtig, aber er war ganz übergoldet 
und glich ein wenig zu sehr dem Fast- 
nachtåochsenwagen Und Napoleon von 

sso weit hergebracht, um den Parisern, 
Idieset dergniigunggsiichtigen Menge, 
als Schauspiet zu dienen! Wohl nie 
noch war eine Leichenseier weniger er- 

greifentu arti dieser Million von Ge- 
sichtern, die sich in den Chava 
Elysees biisen ließen. sah ich nichts 
als den Ausdruck der Neugier. 

Und ebenso verhält es iich mit der 
sogenannten Wallfahrt zum Grabe 
Napoteons, einer Wallfahrt, die sich 
ieit dein 15. d. M. oor meinen Zen 
fiel-u wlliiehi so daß ich sie ständig 
tout-achten kam-. as in whe- au- 

l 

«Neugier, was dazu mon, Das-, die 

jMenge sich drängt, sich stößt nnd snti 
Tgegenseitig totschlnqen würde, wenn 

man nicht kluge Maßregeln erqriisen 
hätte, um sie im Baume zu halten. 
Eine Reihe von Boionetten schüyt die 
lompntte Masse der Neugierigen ge- 

Igen Leute, die, obwohl sie zuletzt ge- 
kommen sind, andere Leute. die sich 
schon seit Stunden in der Reihe besin- 
den, zurückdrängen möchten; bei einer 

Fälle von süns bis sechs Grad warten 
alle diese Leute aus den glücklichen 

agent-lich too sie hinter das Gitter 
e Jnvnlidenlirche gelangen können; 

iee zeigt sich ihren Blicken ein schön 
it Tuch ousgeschlagenee, in eine Aus- 
wahrungskapelle verwandelter Kie- 

tauin, und in der Mitte ein geo- 
r, ganz übergoldetet Katosalh um- 

eben von Tribiinen und Gnaden« die 
it einem schönen violettem von Gold- 
qnseu umtöumten und mit dienen 

ans sbetsiten Stoff bekleidet sind. 
un Ue Menge diese pomp ste zi- Fszeu genügend beim t. 

Petlä die sticht wie M soll- 
Idee ass. sie Ist-te ei mich 
W sein, da It h des W 
IIM Ieise M W, M eh 
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Am imreiksksteiteK ich iönvie als-ti- 
fpren am erUseckenditen wirkte auf 
spi-« !«7.e i:-::---"«.«.se Mensc. die ON 
THE-s- iclsse »h- ils-n an sich vgl-fikt- 

«ssss-ks- liess Sie tsseite Avenue der 
ickstimssgssslvspeå und die Amme ds- 

vme Wes-—- :e Qettitlv zum Triumph 
Mie- ii?,7-:«:. eili«·«en einem wirket-then 
s-4-4::-7-.-e3·-?H STI.sldlter-m. aus dem Ge 
Jst-sei, Fels-s- Gekiislkimvse tgusfties 
The Tcurvesxskteiiits«gese, die Sold-i 
lett. die die Straf-e gegen die Ueber 

lutunct ichisgen sollte-L alles. legen die 
Antrieer usw die von unter-nett 
imunexsluitiaen Leuten aufgeschlnaene 
Getöse kurz stieg wurde umgew Untien 
gestilrmt und unter den zehnmalbuw 
dekttaufend Füßen der Männer der 
Frauen der Rinier die sowiequ nur 

isten einzigen Leib mit einer Mil 
lion Augen bildeten niedetaetteLen 

I ieie Stil-et- neueltee Akt lchlcpvte sitt- 
Ib zzue Plzce Lunis XX. wo sie im 
mee mehr ist die Breite ging. um sich 
schließlich aufzulösen und durch den 

Tuiletiengoetem die Lunis und die 
tSteaheu davomuftiirmen in dem Be- 
streben, einen Schuß gegen die furcht- 

Y date Kälte zu finden " 

Graf Apvonni berichtet dann über 
wenig stimmungsvolle Szenen. die sich 
während der Leichenfeiee abgespielt ha- 
·ben: ein Hauptmann der Nationals 

arde erzählte ihm, daß viele Mienen 
die zur Leichenaarade kommandiert 

iwaren sich to betrauten hatten, daß 
! sie dein Zuge nicht folgen konnten. Die 
einzelnen »Legioi:en" verhöhnten und 
häntelten sich geaenseitig, und an vie- 

’len Stellen make et beinahe zu Prü- 
geleien gewannen Zuleyt entstand 

ein wahres Durcheinander: vie Na- 
;tional.garden gingen einfach nach 
Ihnusr. und einige von ihnen warfen 
; sogar ihre Gemeine fort, weil sie ihnen 
«bei der Kälte zu lästig wurden. Die 
ZUniforcnen der taiiertichen Garde, die 
»ein paar Leute angezogen hatten, un 

Begeisternng zu erwecken, hatten ganzY 
Fandere ais die beabsichtigte Wirkung: 
»man lachte über sie und verhöhnte sie. 
iZwsei arme Teufel. die auf den Ge 
»in-nun gekommen waren, in der Ma 
imeluckentracht zu erscheinen, wurden 
Lvie Zielscheibe aller Witzboldr. Lustig 
Imachte man sich auch iiber ein paar 
groteste Statuen, die den Marschall 

INey und andere Veriihintheiten des 
IKaiserreicheg darstellen sollten: die 

Fheiterteih die sie erregten, war to 
zgrotx daß man die Kommandotoorte. 
nicht mehr bäten konnte. Einen weiss 
.»teren Grund sur hetterteit gab bas! 
IMHranchsireuem in großen Wucher-; 
ipfannen brannte mit tätlicher Flamme i 

siegend etwa-, das einen dicken, stinken- J 
»den Rauch verbreitete, Ia pas Augent( 

Hund Nase in gleicher Weise darunter 
litten. ,.Donnerwettet! Was brean 

; denn das« rief jemand aus der Menge. 
»Das sind Dur-ins am Sehnt-P eri: 

; widerte man, und alles lachte über den 

LWiy 
Limietiel nnd Politik 

Aus Konstantinonel schreit-! rnnn 

»der «Vot"silchen Zeitung«: Wer den 
iSitte-n kennt, weiß, welche Rolle im 
lLeben aller Gelellschaitstreile die 
"Zwiedel spielt, in Spanien unt-« Ppr- 
» tugal, in Italien und Griechenland lo- 
toie in der ganzen Levantr. Was den 
meisten Nordlöndern entsetzlich ist, dil- 

,det für Türken. Griechen, Araber, Al- 
banier die höchste Gar-nimmst Alle 
diese Völker und noch andere können, 
wenn es lein muß. eine Zeitlang das 
Brot entbehren, ader auf die Zwiedsel 
wollen sie nicht verzichten. Wer im 
Süden einmal in eine dichte Volls- 
tnenge hineingeriit, fürchtet« in dem 

Zwiebeldunlt ohne-tüchtig zu werden. 
Den Einwand, daß Zwiedet und 
Knobtauch schlecht riechen. läßt man 

hier nicht gelten. Einem lurdilchen 
Hat-rat duften Zwiedet und Knobtauch 
jedenfalls viel herrlicher als die Ra- 
lengijrten von Schiras oder als sämt- 
liche Johann Maria Farina zufam- 
nIengenvmrnen. Man tann sich bei 
dieser Verehrung der Zwiebel leicht 
vorstellen, welchen Eindruck bier die 
Nachricht hervoraebracht hat, daß die 
Zwiebelernte in Egnvtm das uns die 
herrlichsten Erzeugnisse lendet. mißm- 
ten ist. Es entstand eine der Natio- 
naltrauer ähnliche Stirnntsng. und je 
höher der Zwiebelvreis stieg, desto aes 
drückter wurde diese. Auch in Anat-o- 
lien ist die Zwtedelernte mißraten 
Aber ehe die guten Türken sich des 
ganzen Ernttes der Lage bewußt wur- 

den, hatten die aelchiiltgtundigen Grie- 
chen schon längst alle Vorräte ausge- 
lauft und diltierten den armen Tiirs 
ten die Weile« Diele heimtitckilche 
Verteuerung des notwendigiten Les 
densrnitteli hat zur Verschärfung der 
Beziehungen zwilchen Griechen und 
Türten mehr heimtragen als jeder 
sonstige nationale Hader. 
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M ii ßia lein, das deiizt nnnsilltiir- 
lich immer auf das Acht geden, was 
gesprochen wird, das leben, was ge- 
tan wird· Der, der arbeitet und be- 
schäftigt ist, hört und sieht wenig. 

Karl han- Strodl hat es unter- 
nommen. eine Bismqrcksirttoste su 
schreibe-h deren erster sond- sic- 
tnnrels Jugend nnd erstes MI- 
ter ldts zum Jahre W WI) irn 
Derdst In erscheinen W 

Spezieue Züge 
zur Nebraska Staats-fu« 

8., 9. und 10. September 
Ez werden Zueziolznae von and Island nach Lincoln nnd 

ziirnik ini elsiqen Taten in Dienst neitellt werden« nni denjenigen, 
welche die Etantcsiaik besuchen wollen, entgegen zu koniinen Te 
tiiillirte Rattrnlöiie nnd andere Information iiierden später onf 
Anschlciazetteln verkiindet werden. 

Union Pacisic 
ersucht Jedernmnn, der es nur ermöglichen kann, die Staatvsmk 
zu besuchen, da aiif derselben viele interessante Produkte sum-»O 
Heiinoklistaakev wie auch arbeiterspakeiide Vortichtimqen und Unm» 
liciltungs — Möglichkeiten geboten werden, die die Besuche-r zweifel. 
los amüliken werden. 

Information bezüglich des Zugdienftep usw. kann man in Er. 
saht-uns bringen beim 


